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Vorwort des
Präsidenten

Arnold Suter

Ausgezeichnetes Jahresergebnis in unsicherem Umfeld!

Staaten, Wirtschaft, Finanzindustrie – alle stecken in der Krise. In den westlichen Industriena-
tionen laufen die Notenpressen auf Hochtouren, um einen drohenden Kollaps zu verhindern. 
Wie lange kann das noch gut gehen?

In dieser schwierigen Situation zeigt sich unsere Exportindustrie trotz des starken Schweizerfran-
kens als erstaunlich wettbewerbsfähig. Die kluge Nationalbankpolitik hat bis jetzt dazu ihren 
wertvollen Beitrag geleistet. Die stabile Bauwirtschaft ist weiterhin die tragende Säule für den 
nach wie vor erfreulichen Binnenkonsum. Einzig die Tourismusbranche sieht sich mit empfind-
lichen Einbussen konfrontiert. Niemand weiss wohin uns die Zukunft führt. Vieles basiert auf 
dem Prinzip Hoffnung.

In diesem hoch komplexen Umfeld hat sich die greenSys gut behauptet. Obwohl wir gegen-
über unserem letztjährigen Rekordjahr einen Umsatzrückgang zu verzeichnen haben, konnte 
der Jahresgewinn auf Rekordniveau gehalten werden. Der Umsatzrückgang, der schon am Ende 
des letzten Geschäftsjahres einsetzte, fand in den ersten 8 Monaten ihren Fortgang. Die letzten 
4 Monate brachten wieder eine Trendwende, so dass wir doch ein sehr erfreuliches Ergebnis 
ausweisen können. Die nächsten Monate werden zeigen, ob sich dieser positive Trend fortsetzen 
wird.

Mit einer rigorosen Kostenkontrolle und einer akribischen Debitorenbewirtschaftung konnte 
die Aufwandseite minimiert werden. Das flexible, schnelle Handeln ist die Stärke der greenSys 
und hat zum hervorragenden Geschäftsjahr den Grundstein gelegt. So werden Ihnen der Ver-
waltungsrat und die Geschäftsleitung beantragen, wiederum eine Dividende von �0 % auszu-
schütten.

Unsere Kunden und Lieferanten stehen im Zentrum unseres Wirkens. Die hohe Zufriedenheit 
mit unseren Dienstleistungen konnten wir bei unserer Umfrage und dem Meinungsaustausch 
am öga – Stand feststellen. Aber auch sonst ist uns der direkte Kontakt wichtig, um zu spüren wo 
der Schuh drückt, oder wie wir uns verbessern können. Wir werden alles daran setzen, um Ihnen 
auch in Zukunft ein wertvoller Partner zu bleiben.

Frau Daniela Schifferle hat uns leider Ende Juli verlassen. Wir danken ihr für den ausserordent-
lich, wertvollen Einsatz zum Wohle unserer greenSys und wünschen ihr für die Zukunft nur 
das Beste. Bis wir eine geeignete Nachfolgerin gefunden haben, die unseren hohen Ansprüchen 
genügt, wird unser Geschäftsführer Alois von Atzigen diese Schlüsselfunktion sicherstellen.

In der Erwartung, unsere Kunden und Lieferanten auch im neuen Geschäftsjahr, wieder tatkräf-
tig unterstützen zu dürfen, wünsche ich Ihnen viel Erfolg. Herzlichen Dank für Ihre grossartige 
Unterstützung!

Arnold Suter
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Wichtiges 
in Kürze

Organe der
Gesellschaft

2011/12 2010/11 2009/10 2008/09
in tausend Franken
Umsatz 56‘�9� 59‘5�� 59‘�35 54‘6��

Cashflow (vor Steuern) 7�7 680 6�9 56�

Unternehmungsgewinn 579 497 456 398

Dividende �0 % �0 % �0 % 7.5 %

in tausend Franken 30.09.2012 30.09.2011 30.09.2010 30.09.2009
Eigenkapital 5‘668 5‘354 5‘��4 5‘30�

Vorsorgliche Rückstellung 600 600 600 600

Mitarbeiter 6.3 6.� 6.9 7.�

Kunden mit Konto 907 9�9 968 965

Inkasso-Kunden �‘353 �‘377 �‘458 �‘556

Vertragslieferanten 95 95 96 9�

Verwaltungsrat
Arnold Suter, Kilchberg Präsident
Dr. Jakob Bär, Mettmenstetten
Philipp Hauert, Grossaffoltern
Peter Küderli, Bäretswil
Otto Rütter, Ballwil
Anton Sonderegger, Langendorf

Revisionsstelle
Sudan Partner AG, Olten

Bankverbindung
Regiobank Solothurn, Solothurn

Geschäftsstelle
Alois von Atzigen Geschäftsführer

Beat Elmer Informatik

Gabriella Probst Support
Yvonne Moldehn

Andi Heusser Kundenberater

Barbara Herzog Administration
Marianne Senn Moser
Priska Studer
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Bericht der 
Geschäftsstelle

Im fünfzehnten Geschäftsjahr hat die greenSys ihr Resultat gegenüber dem guten Vorjahr 
nochmals verbessert. Sie hat sich damit im wirtschaftlich unsicheren Umfeld behauptet. 
Dieser Erfolg basiert auf der Qualität der Dienstleistungen und einer vorsichtigen Risiko-
politik. Die Aktionäre dürfen sich wiederum auf eine Dividende von 10 % freuen. 

Umsatz auf niedrigerem Niveau stabilisiert

Nicht nur der sehr trockene Herbst �0�� und die Kälteperiode im Januar/Februar �0�� haben 
Spuren in der Umsatzentwicklung hinterlassen. Auch die im Frühjahr einsetzende gesamtwirt-
schaftliche Abschwächung, welche das Wachstum in unserem Land bremste und einige euro-
päische Länder in die Rezession gleiten liess, hat sich ausgewirkt. Ende April �0�� betrug der 
Umsatzrückgang gegenüber dem Vorjahr �� %. Dieser Einbruch hat viele unserer Kunden hart 
getroffen. In den folgenden umsatzstarken Monaten Juni bis September �0�� ist dieser Rück-
stand aber bis auf 6 % reduziert worden.

Im Verlauf dieser aussergewöhnlichen Entwicklung ist erkennbar geworden, welche Faktoren 
für den Erfolg des vergangenen Geschäftsjahres ausschlaggebend gewesen sind. Das während 
der letzten Jahre stetig verbesserte Inkassowesen hatte dazu geführt, dass in der kritischen Zeit 
keine unverhältnismässigen Kundenausstände bestanden. Es musste kein grösserer Debitoren-
ausfall hingenommen werden. Ein enger Kontakt mit den Kunden ermöglichte es, in Einzelfällen 
pragmatische Lösungen zu treffen. Zur anschliessenden Umsatzerholung haben alle Sparten und 
Regionen beigetragen, was zeigt, dass die Grüne Branche krisenresistent ist. 

Für die greenSys ist dabei besonders erfreulich, dass sich auch die Struktur der Umsätze im abge-
laufenen Geschäftsjahr verbessert hat und die Bruttomarge intakt geblieben ist. Dies ist von be-
sonderer Bedeutung, weil sich durch den Wettbewerb preisgünstiger Direktimporte die Tendenz 
sinkender Preise in der Branche fortsetzt.

greenInfo und weitere Dienstleistungen weiterhin gefragt
 
Das greenInfo-Programm der greenSys hat auch im Berichtsjahr grosses Interesse gefunden. An 
das Spitzenjahr �0�� konnten die Umsatzzahlen wie erwartet, nicht anknüpfen.  Die Entwick-
lungsarbeiten sowie der umfassende Kundensupport werden jedoch kontinuierlich weiterge-
führt. Selbstverständlich wird das Engagement der greenSys für die Grüne Branche auch in den 
weiteren Dienstleistungen wie der Einkäuferkarte „greenCard“, den Datenabfragen via Internet 
und anderen auf Kunden und Lieferanten abgestimmten Angeboten fortgesetzt.

Kunden bestätigen dem greesSys-Team hohe Qualität

Eine erfreulich hohe Zahl von Kunden beteiligte sich an der Umfrage, welche an der öga und 
anschliessend via Internet durchgeführt wurde. Dabei gaben 96 % der Teilnehmer an, dass sie 
bei Gelegenheit die Dienstleistungen oder Produkte der greenSys weiterempfehlen. Dieses En-
gagement der Kunden  beweist die Qualität der Leistung und das gute Einvernehmen, das das 
greenSys-Team im täglichen Kontakt mit den Kunden pflegt.

Weiterhin attraktive greenSys-Aktien

Im Berichtsjahr durfte die greenSys einige Kunden als neue Aktionäre begrüssen, welche  Aktien 
von verkaufswilligen Aktionären übernommen haben. Die Geschäftsstelle steht in solchen Fällen 
gerne für Informationen zur Verfügung. Der von uns geförderte Handel von greenSys-Aktien 
trägt dazu bei, dass wir auch weiterhin auf ein verlässliches und engagiertes Aktionariat zählen 
dürfen.
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 Das Verhältnis der Aktionärsgruppen hat sich nicht verändert. Das Aktienkapital wird zu rund 
7� % durch 6�5 Kunden und zu �3 % durch 3� Vertrags-Lieferanten, z.T. auch mit Kundensta-
tus, gehalten. Ein Rest von 5 % verbleibt im Eigentum der greenSys und ihrer Mitarbeiter.

Durch Leistung überzeugen

Die Stimmung im Gewerbe, im industriellen Mittelstand und unter den Konsumenten hat sich 
eingetrübt. Die Erwartungen an das Jahr �0�3 sind gemischt. Wenn es so wie bisher nicht wei-
tergeht, wie dann? „Durch Leistung überzeugen“ bleibt unser Motto auch im neuen Geschäfts-
jahr. Das greenSys-Team wünscht allen Partnern viel Erfolg.

Kommentar zur 
Jahresrechnung 
2011/2012 

Die Rechnung für das fünfzehnte Geschäftsjahr der greenSys schliesst mit einem Umsatz 
von Fr. 56 Mio. und einem Reingewinn von Fr. 578‘841 ab. 

Der Reingewinn hat sich gegenüber dem Vorjahr nochmals um Fr. 8�‘�00 erhöht. Zu diesem 
Erfolg beigetragen haben vor allem Eingänge aus wertberichtigten Forderungen sowie die auf das 
normale Niveau zurückgeführte Steuerbelastung.

Niedrigere Erträge aus dem Factoring- und Dienstleistungsgeschäft

Der Umsatz hat insgesamt um Fr. 3.3 Mio. abgenommen. Dies hat den Bruttoerfolg nur um Fr. 
�88‘000 beeinträchtigt. Er stammt zu 68 % (Vorjahr 65 %) aus dem Factoring und zu 3� % 
(Vorjahr 35 %) aus Dienstleistungen. Beide Geschäftsfelder haben damit ihre Ertragskraft halten 
können.

Der Factoringumsatz hat vor allem in den Sparten Baumschulen sowie Floristik und Schnittblu-
men stark abgenommen. Der Bruttogewinn des Factoring von Fr. �‘��4‘600 resultiert aus einer 
stabilen Marge.  

Der Dienstleistungsumsatz von Fr. 675‘000 beinhaltet Leistungen aus dem greenInfo von Fr. 
550‘900. Das greenInfo verzeichnete damit einen Rückgang von �5%, was aufgrund des  rekord-
hohen Vorjahresumsatzes voraussehbar war. Mit der Dienstleistung greenCard konnte ein Um-
satz von Fr. ��3‘300 erzielt werden. In einer längerfristigen Betrachtung wird die Dienstleistung 
der greenCard kostendeckend erbracht. Eine ideelle Bereicherung der Dienstleistungstätigkeit 
bildet auch die  administrative  Betreuung der Stiftung Pro Luminate, welche die greenSys eben-
falls kostendeckend ausführt.
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Tiefe Risikokosten

Debitorenverluste sind lediglich aus kleineren Kundenforderungen entstanden. Dagegen sind 
erfreuliche Rückflüsse aus vorsorglich wertberichtigten Forderungen realisiert worden. Damit 
kann ein Nettoertrag von Fr. �07‘800 ausgewiesen werden – dies gegenüber einem Nettoauf-
wand von Fr. �37‘400 im Vorjahr. Das Delkredere konnte auf Fr. 700‘000 belassen werden. Mit 
dem Delkredere werden bestehende Risiken frühzeitig erfasst und nach konstanten, vorsichtigen 
Grundsätzen bewertet.

Personal- und Betriebsaufwand

Im Verlauf des Berichtsjahres sind personelle Lücken geschlossen worden. Der Personalaufwand  
liegt damit wieder auf normalem Niveau, wobei auch ein Beitrag an die Arbeitgeberreserve ge-
leistet worden ist. Im Betriebsaufwand sind keine besonderen Belastungen angefallen. Für den 
Bürobedarf sind neue Geräte und Einrichtungen von Fr. �0‘000 beschafft und im selben Jahr 
abgeschrieben worden.

Konstantes Ergebnis aus Zinsen und Liegenschaften

Die Finanzerträge blieben stabil. Die Summe von Fr. ��4‘�00 stammt zu 80 % aus Zinszah-
lungen von Kunden und zu �0 % aus Festgeldanlagen. Der Finanzaufwand enthält Zinszah-
lungen auf Guthaben der Vorauszahler und der Vertragslieferanten von Fr. �56‘500 sowie Ko-
sten des Zahlungsverkehrs von Fr. 9‘�00. Die Vorauszahlungs-Konten sind bis zum Betrag von  
Fr. 70‘000 zu �.5 %, darüber hinaus zu 0.75 % verzinst worden.

Aus dem Stockwerkeigentum resultierte ein Ertrag von netto Fr. ��5’600 (vor Abschreibungen). 
Darin enthalten ist eine Eigenmiete von Fr. 7�‘000 zuzüglich Nebenkosten. Der nicht selbst 
genutzte Teil des Stockwerkeigentums ist nur teilweise vermietet.

Bilanzsumme zurück auf normalem Niveau

Die Bilanzsumme hat mit höheren Verpflichtungen gegenüber den Vertragslieferanten und Zu-
weisungen an die Reserven um rund Fr. 0.8 Mio. zugenommen. Der Anteil des Eigenkapitals an 
der gestiegenen Bilanzsumme beträgt unverändert �9 %.

Jahresgewinn, Steuern und Dividende

Der ausgewiesene Steueraufwand entspricht im Berichtsjahr wieder der normalen Veranlagung. 
In den Vorjahren musste zusätzlich zum Jahresergebnis die Hälfte der Delkredere-Rücklage ver-
steuert werden.

Der Verwaltungsrat beantragt aufgrund der stabilen Bilanz- und Liquiditätssituation wiederum 
eine Dividende von �0 % auf dem nominellen Aktienkapital. Dies entspricht einer Ausschüttung 
von Fr. �64‘639 für die im Umlauf befindlichen Aktien. Gleichzeitig sieht er vor, die Reserven 
um insgesamt Fr. �79‘�70 zu verstärken.
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2011/12 2010/11

Franken Franken

Ertrag Factoring 55‘5�6‘0�8.48 58‘696‘949.90

Ertrag Dienstleistungen 675‘048.57 8�3‘837.��

Nettoertrag 56‘�9�‘077.05 59‘5�0‘787.��

Aufwand Factoring -54‘30�‘38�.56 -57‘404‘886.80

Aufwand Dienstleistungen -�04‘759.65 -�3�‘999.45

Bruttoerfolg �‘784‘934.84 �‘97�‘900.86

(Bruttogewinn aus Factoring und Dienstleistungen)

Personalaufwand -960‘0��.00 -886‘733.6�

Mietaufwand -94‘800.00 -94‘800.00

Sonstiger Betriebsaufwand -�59‘�5�.07 -�79‘898.��

Ertragsminderungen �07‘8�7.65 -�37‘456.�6

Betriebserfolg 1 678‘678.4� 674‘0��.86

(Ergebnis vor Zinsen und Abschreibungen)

Finanzertrag ��4‘�4�.89 ��9‘37�.98

Finanzaufwand -�65‘647.74 -��3‘6�3.95

Betriebserfolg 2 7�7‘�73.57 679‘77�.89

(Betrieblicher Cash-flow vor Steuern)

Abschreibung Sachanlagen -�0‘06�.�5 -�3‘595.65

Betriebserfolg 3 707‘���.4� 666‘�76.�4

(Betriebsgewinn vor Steuern)

Liegenschaftenertrag ��5‘66�.�0 ���‘98�.70

Liegenschaftenaufwand -3�‘809.45 -�0‘9�3.65

Abschreibung Liegenschaften -75‘000.00 -84‘000.00

Unternehmungserfolg 1 7�5‘964.�7 684‘�45.�9

(Unternehmungsgewinn vor Steuern)

Steuern -�47‘���.70 -�87‘6��.50

Unternehmungsgewinn 578‘841.47 496‘623.79

Erfolgsrechnung
vom �. Oktober �0�� bis 30. September �0��
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 30.09.2012 30.09.2011

Aktiven Franken Franken

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel �3‘��8‘�54.75 ��‘440‘576.38

Wertschriften ��0‘467.00 �0�‘�97.00

Kundenguthaben 4‘384‘496.93 4‘�84‘895.7�

Delkredere -700‘000.00 3‘684‘496.93 -700‘000.00

Diverse Debitoren 0.00 0.00

Aktive Rechnungsabgrenzungen �‘637‘093.�� �‘634‘54�.�9

�8‘660‘3��.79 �7‘76�‘3��.�9

Anlagevermögen

Darlehen an Dritte 0.00 57‘�67.�5

Stockwerkeigentum Grünes Zentrum 675‘000.00 750‘000.00

Mobilien/Büromaschinen/EDV-Anlage �.00 �.00

675‘00�.00 807‘�68.�5

Total  Aktiven 19‘335‘312.79 18‘568‘579.44

Passiven

Fremdkapital

Kreditoren �‘�76‘�64.39 94�‘86�.58

Diverse Kreditoren 3�6‘45�.88 403‘0�3.70

Verpflichtungen gegenüber Vertragslieferanten 5‘438‘646.84 5‘033‘�37.5�

Kundenvorauszahlungen 5‘5�6‘659.57 5‘569‘806.�5

Dividende �64‘639.00 �66‘556.00

Passive Rechnungsabgrenzungen 334‘446.85 400‘09�.60

Rücklage für Delkredere-Risiko 600‘000.00 600‘000.00

�3‘667‘�09.53 �3‘��4‘578.65

Eigenkapital

Aktienkapital �‘750‘000.00 �‘750‘000.00

Gesetzliche Reserven:

     Reserve für eigene Aktien �03‘6�0.00 84‘440.00

     Allgemeine gesetzliche Reserve 430‘000.00 533‘6�0.00 370‘000.00

Freie Reserve �‘��0‘000.00 �‘9�0‘000.00

Bilanzgewinn �64‘593.�6 ��9‘560.79

5‘688‘�03.�6 5‘354‘000.79

Total   Passiven 19‘335‘312.79 18‘568‘579.44

Bilanz
nach Gewinnverwendung
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Anhang zur Jahresrechnung

A ALLGEMEINE ANGABEN

1 Allgemeines

Die Gesellschaft wurde im Handelsregister des Kantons Solothurn am �3. April �997 unter der Firmennummer 
CH-�49.3.003.8��-6 eingetragen.

Zweck der Gesellschaft ist die Erbringung von Dienstleistungen im Zahlungsverkehr, der Informatik und damit zusammenhän-
gende Dienstleistungen; fördert wirtschaftliche Rahmenbedingungen für die grüne Branche; ermöglicht günstigere Einkaufsmög-
lichkeiten durch praxisnahe und rationelle Dienstleistungen; kann Grundstücke verwalten, veräussern und belasten; ist befugt alle 
Geschäfte durchzuführen, welche mit dem Gesellschaftszweck direkt oder indirekt im Zusammenhang stehen.

2 Buchführungs- und Rechnungslegungsgrundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften des schweizerischen Obligationen-
rechtes (OR) und den Grundsätzen ordnungsmässiger Rechnungslegung der Schweiz erstellt. Vom Grundsatz der Stetigkeit wurde 
nicht abgewichen.

B ANGABEN GEMÄSS ART. 663b OR 30.09.2012 30.09.2011

in Fr. / Worten in Fr. / Worten

1 Gesamtbetrag Bürgschaften keine keine

2 Gesamtbetrag verpfändete Aktiven keine keine

3 Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten keine keine

4 Brandversicherungswerte   

Gebäude �‘557‘59�.00 �‘455‘�38.00

Betriebseinrichtungen/EDV �50‘000.00 �50‘000.00

�‘807‘59�.00 �‘705‘�38.00

5 Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen keine keine

6 Ausgegebene Anleihensobligationen keine keine

7 Angaben zu wesentlichen Beteiligungen keine keine

8 Aufgelöste stille Reserven keine keine

9 Angaben zu Aufwertungen keine keine
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30.09.2012 30.09.2011

in Fr. / Worten in Fr. / Worten

10 Angaben zu eigenen Aktien

Buchsaldo am �. Oktober 84‘440.00 68‘�70.00

Kauf: �‘9�7 Namenaktien zu Fr. �0.00 nom. von

6 Aktionären (Vorjahr �‘6�7 Aktien von 8 Aktionären) �9‘�70.00 �6‘�70.00

Buchsaldo am 30. September �03‘6�0.00 84‘440.00

11 Betrag genehmigte und bedingte Kapitalerhöhungen keine keine

12 Angaben über die Durchführung einer Risikobeurteilung

Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir keine Risiken identifiziert, die zu einer 

wesentlichen Korrektur der im Jahresabschluss dargestellten Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage des Unternehmens führen könnten. Um die Übereinstimmung

des Jahresabschlusses des Unternehmens mit den anzuwendenden Rechtslegungs-

regeln und die Ordnungsmässigkeit  der Unternehmensberichtserstattung zu

gewährleisten, haben wir interne Vorkehrungen getroffen. Diese beziehen sich auf

zeitgemässe Buchhaltungssysteme und -abläufe ebenso wie auf die Erstellung des

Jahresabschlusses.

13 Gründe für vorzeitigen Rücktritt Revisionsstelle keine keine



�0

Gewinnverwendung

2011/12 2010/11

Der Verwaltungsrat beantragt folgende Gewinnverwendung: Franken Franken

Jahresgewinn 578‘84�.47 496‘6�3.79

Bilanzgewinnvortrag ��9‘560.79 ��5‘763.00

Zur Verfügung der Generalversammlung 808‘40�.�6 7��‘386.79

Dividende: �0 % auf dem dividendenberichtigten Aktienkapital

von Fr. �‘646‘390.00 (Vorjahr �0 % von Fr. �‘665‘560.00) -�64‘639.00 -�66‘556.00

Zuweisung an die gesetzliche Reserve -60‘000.00 -40‘000.00

Zuweisung an die Spezialreserve -��9‘�70.00 -�86‘�70.00

Verwendungsvorschlag -543‘809.00 -49�‘8�6.00

Bilanzgewinn 264‘593.26 229‘560.79
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Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der greenSys AG, bestehend aus 
Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang für das am 30. September �0�� abgeschlossene Geschäfts-
jahr, umfassend den Zeitraum vom 0�.�0.�0�� bis 30.09.�0��, geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die 
Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit 
Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als 
Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl 
und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemes-
sener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrech-
nung abzugeben. Wir haben unserer Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen 
Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die 
Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen für die in der Jahresrech-
nung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen 
liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken we-
sentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. 
Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es 
für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechen-
den Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit 
des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der An-
gemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenomme-
nen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene 
Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 30. September �0�� abge-
schlossene Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsauf-
sichtsgesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 7�8 OR) erfüllen und keine mit unserer Un-
abhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 7�8a Abs. � Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 
890 bestätigen wir, dasss ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes 
Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Ergebnisverwendung dem schweizerischen Gesetz 
und den Statuten entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Olten, ��. November �0�� 

Sudan Partner AG

Kurt Frauchiger Thomas Frischknecht
dipl. Wirtschaftsprüfer dipl. Wirtschaftsprüfer
zugel. Revisionsexperte zugel. Revisionsexperte
(leitender Revisor)
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